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Auf das mit dem 1. Juli beginnende dritte
Quartal der Karlsruher Zeitung nehmen alle

Postämter Deutschlands , des Elsasses und der

Schweiz fortwährend Bestellungen an . Preis im

Großherzogthum Baden , durch die Post bezogen,
Äriefträgergebühr eingerechnet , vierteljährlich
2 sl. 4 kr.

Die Bestellungen aus den Landorten können
den Landpost -Boten aufgegeben werden .

Wir machen unsere Abonnenten und den ver¬
ehrt . Handelsstand darauf aufmerksam , daß wir

künftig den ganzen Frankfurter Tageskurs
in der im Großherzogthum benöthigten Ausdeh¬
nung regelmäßig telegraphisch bringen
werden . Durch diese Neuerung sind wir in den
Stand gesetzt , unseren verehrt . Abonnen¬
ten in ganz Baden die neuesten Frankfur¬
ter Kurse so früh wie irgend eine andere
Zeitung mittheilen zu können .

Eben so werden die Schlußkurse der Berli¬
ner , Wiener und, sobald thunlich, der Pariser
Börse im telegraphischen Auszug ausgenommen .

Amtlicher Shell .

Seine Königliche Hoheit der Groß Herzog haben unterm
25 . d. Mts . gnädigst geruht ,

dem Bergrath Caroli bei der Stcuerdirektion den

Charakter als Oberbcrgrath und
dem Finanzrath Kern bei dieser Stelle den Charakter

als Geheimer Finanzrath zu ertheilen ;
den Finanzinspektor Wielandt zum Finanzrath bei der

Steuerdirektion und ,
den Hauptamts -Kontroleur Pech er in Heidelberg zum

Finanzinspektor zu ernennen .

Nicht - Amtlicher Shell .

Telegramme .
^ Bad Petersthal , 26 . Juni , Abends 9 Uhr 30 Min .

So eben ist die Kaiserin von Rußland mit den

Großfürstinnen und dem Großfürsten , sowie dem Prinzen
Alexander von Hessen , dem Prinzen von Wittgenstein und

großem Gefolge hier eingetroffen .
-j- Stettin , 26 . Juni . Der Kaiser und der Kron¬

prinz trafen um 11 Uhr hier ein und ließen sich die am

Samstag zurückgekehrten Truppen vorstellen . Der Kaiser
hielt an die 9 . Kompagnie des 2 . Regiments , welche von
dem Eisenbahn -Unglück bei Leipzig betroffen wurde , eine

Ansprache und kehrte alsdann mit dem Kronprinzen so¬
gleich nach Berlin zurück .

-s Versailles » 26 . Juni . „ Journ . officiel
" veröffent¬

licht eine Verfügung des Finanzministers , welche unter

Bezugnahme auf Artikel 7 des Vertrags vom 11 . Mai
über dü Zahlung der Kriegsentschädigung folgende
Bestimmungen trifft : Die Einzahlungen auf die An¬

leihe , welche bei der Haupt -Staatskasse gemacht werden ,
können in dnr im Vertrag aufgezählten Werthen bestehen .
Die Verfallzeit derselben darf nicht über 90 Tage laufen ;
der dabei in Anrechnung gebrachte Diskont beträgt 6 Pro¬
zent . Der Finanzminister hält sich die Prüfung der Un¬
terschriften vor . Lei allen Operationen wird das feste
Werthvcrhältnitz von 25 Fr . 30 Et . per Pfd . St . zu
Grunde gelegt . Eine weitere Verfügung betrifft die Grün¬

dung einer französischen Finanzagentur in London
für die Anleihe -Operationen und die Zahlung der Cou¬

pons . Letztere findet ebenfalls im Verhältniß von 25 Fr .
30 Eis . per Pfd . St . statt .

77 Brüssel , 26. Juni . „Jndep . Belge " veröffentlicht
eine Depesche aus Verviers vom heurigen Tage , nach
welcher die Ruhe daselbst nicht gestört worden ist . Eine
Arbeitcrdemoustration hat nicht startgefunden . Die Garde
civiqrie war unter Waffeu .

Deutschland
Straßburg . 24 . Juni . ( Fr . I ) Die Adresse der frei¬

sinnigen Geistlichkeit des Elsaß haben Sie im We¬

sentlichen mitgetherlt . Der Reichskanzler soll bereits , wie
wir erfahren , ror Absendung der Adresse hierher geschrieben
haben , daß vor der Hand dem Kaiser noch keine Vorschläge

zur Vcrfassungsveränderung der Kirche gemacht werden soll¬
ten , daß übrigens vor jeder Veränderung die Repräsentan¬
ten der Kirche zum Abgeben ihrer Stimme aufgefordert
werden würden . Gegen den Art . 5 der Adresse , der wider

den Symbol - und Agendenzwang sich richtet , haben sich

nun Pietisten und Orthodoxe zu einer Gegen adresse vcr - i
einigt . Damit nicht genug — haben orthodoxe Kirchenzeitungen !
sich die Mühe gegeben , die Unterzeichner der ersten Adresse als !
geschworne Gegner des Deutschen Kaisers und glaubenslose !
Umstürzler zu verdächtigen , die sich der Germanjsirung des

Elsaß widersetzten , wahrend dieselben Männer früher der

französischen Regierung als zu deutsch bezeichnet wurden .
* Straßburg , 26 . Juni . Die antideutsche Auf¬

regung , die gegenwärtig wieder bei einem Theil der el -

sässischen Bevölkerung herrscht und die sich gar durch die
bekannten , von dem Kaiser Wilhelm in der Thronrede und
von dem Fürsten v . Bismarck gemachten Aeußerungen als

berechtigt hinstellen möchte , gibt der „ Straßb . Ztg .
" Ver¬

anlassung zu einem nicht mißzuverstehenden halbamtlichen
Wink .

Wenn die deutsche Regierung — heißt es darin — bereit ist , auf
die Gefühle der Etsässer und die Nachwirkungen ihrer neueren Ge¬

schichte wohlwollende Rücksicht zu nehmen , so geht sie selbstverständlich
von der Voraussetzung aus , daß sie von Seilen der Bevölkerung ein

vernünftiges Entgegenkommen findet . Sie verlangt von derselben
keine Begeisterung und keine Sympathien , aber sie fordert die that -

sächliche Annahme der neuen Lage mit ihren Konsequenzen und sie j
würde ihre höchsten Pflichten versäumen , wenn st« zuließe , daß ihre !

Milde und Nachsich ! zur Nnlrrwühlung der bestehenden Verhältnisse ^
gemißbraucht würde . Nur in ihrer neuen Eigenschaft als Deutsche , i

nicht aber in ihrer alten als Franzosen können die Elsässer überhaupt >

irgend einen Anspruch an die deutsche Regierung erheben , uns ohne

Zweifel hat nichts dem Fürsten Bismarck ferner gelegen , als der Ge¬

danke , durch irgendwelche Zugeständnisse die Befestigung französischer

Gesinnungen zu erleichtern . W :nn man bereit ist , dem elsäsfischen

PanikulariSmuS einen gewissen Spielraum zu lassen , so geschieht die «

nicht in der Absicht, eine von der deutschen verschiedene spezifisch elsäsfische
Nationalität innerhalb de« Druischen Reiche « zu erziehen , oder gar ein

Stück französische Nationalität im Deutschen Reiche zu erhallen , sondern

in der Voraussetzung , daß aus dem Boden des elsäsfischen Sonderlcbens

die ursprüngliche und natürliche deutsche Slaminesanlage daö aner -

zogene Franzosenthum am sichersten überwinden wird . Diese Voraus¬

setzung ist wvhlbegründet , da sie sich gewissermaßen auf einen Natur -

prozrß und auf Instinkte und Anlagen der Massen gründet , die zwar

langsam , ober liefer und nachhalliger wiiken , als die Fmnzosenfreunde

glauben mögen . Diese Entwicklung mir weiser Milde zu befördern ,

ist das Programm der deutschen Regierung , das nicht etwa au «

Schwäche , sonoern aus dem Bewußtsein einer außerordentlichen Stärke

entsprungen ist. «Mild in der Form , aber sest in der Sache "
, ist der

Wahlspruch des Fürsten Bismarck ; daß die erste Hälfte desselben stet«

zur Anwendung gekommen , werden die Elsässer nicht bestreiten , aber

Niemand möge darüber die zweite vergessen .

Die Liquidationskommission der Irssororis gonerslo hat
folgende Bekanntmachung erlaffen :

Die französische Regierung hat die hiesigen Bankhäuser Ed . Klose

u . Cie . , L. Grouvel u . Cie . , L . Blum -Auscher und F . Bastien u . Cie .

autorisftt , die rückständigen französischen R -nten und französi¬

schen Pensionen zu zahlen . Dw Unterzeichnete Kommission be¬

faßt sich daher von jetzt ab m t den hieraus bezüglichen bei ihr ange -

meldeten Forderungen nicht mehr und bleibt es den Gemeinden ,
Instituten , Gesellschaften und Privaten überlassen , dieselben durch die

Gemeinbeempsänger und Administratoren , rcsp . pcisönlich bei den ge¬
nannten Bankhäusern zu rcaliflre -' .

In Offenheim , Kant . Truchtersheim , und in Avricourt
ist die Rinoerpest ausgebrocheu .

Fürth , 26 . Juni . ( Frkf . Ztg .) In Folge eines wol -

kendrucharligen Regens ist beim Donau - Main - Ka¬
nal der Fürlh em Dammsturz erfolgt und em beladenes

Getreideschiff herausgeschleudert worden . Der Bahnkörper
ist theilweise überschwemmt ; die Bahnzüge wurden verspätet
abgelaffen . -

** Frankfurt , 26 . Juni . Die Kaiserin vonRuß -
land traf mit ihren drei Kindern in Begleitung des

Prinzen Alexander von Hessen aus der Durchreise nach
Petersthal heute Mittag hier ein . Dieselbe wurde ans
dem Bahnhöfe von der hiesigen Generalität empfangen und

setzte alsdann ihre Reise nach Petersthal fort .

Mainz , 25 . Juni . Gestern fand hier der feierliche
Einzug des 4 . Hess. Infanterieregiments statt . Dasselbe
begegnete einem enthusiastischen Empfang von Seiten un¬

serer Einwohnerschaft . — Der Generalleutnant v . Han -
rieken , Kommandant der Festung Mainz , ist von seinem
Posten übbcruseu worden und wird nächster Tage die
Stadl verlassen .

Ems , 26 . Juni . ( Fr . I .) Die Kaiserin von
Rußland ist mit der Großfürstin Marie und den Groß¬
fürsten Sergius und Paul nach Bad Petersthal abgereist .

** Hannover , 25 . Juni . Heute Nachmittag traf der Ge¬
neral v . Voigt - Nhetz hier wieder ein und wurde fest¬
lich empfangen . Das hiesige CmpfangSkomitee überreichte
demselben einen gotdnen Lorbeerkranz , auf dessen Blättern die
Namen der Schlachten , denen der General beigewohnt , ver¬
zeichnet sind . Abends fand ein von der Kaufmannschaft
veranstalteter Fackclzug statt .

Flensburg , 23 . Juni . Heute Nachmittag hielt Wrän¬

ge ! an der Spitze des Bataillons Nr . 84 seinen Einzug
in die überaus herrlich und glänzend , auch in den dänisch
gesinnten Stadttheilen , geschmückte Stadt . Massenhaft sind
die Menschen aus der Umgegend zugeströmt .

S Berlin , 26 . Juni . Die Fonds zur Unterstützung
der aus Frankreich ausgewiesenen Deutschen sollen
nach Verhältniß der Kopfzahl der den einzelnen Staaten
angehörigen Ausgcwiesencn auf diese Staaten vertheitt wer¬
den . Zum Kommissär behufs Ausführung des Gesetzes
in Preußen ist der Polizeipräsident v . Wurmb ernannt .

In Gemäßheit des Strafgesetzbuches für den Norddeut¬
schen Bund hat über die vorläufige Haftentlassung der
von den Militärgerichten zu längerer Zuchthaus - oder Ge -
fängnißstrafe verurtheilten französischen Gefange¬
nen eine Justiz - Aufsichtsbehörde Beschluß zu fassen . Der
Kriegsminister hat nun das hiesige Generalauditoriat als
Justiz - Aussichtsbehörde für diese Angelegenheit bezeichnet .

Schon seit einigen Tagen war das Gerücht verbreitet ,
daß Or . Stroußberg in Gemeinschaft mit den hochge¬
stellten Mitgliedern seines Konsortiums der rumänischen
Negierung Anerbietungen zu einer definitiven und günsti¬
gen Regelung der Eisenbahnangelcgenheit gemacht habe ,
und daß das Konsortium für die einzugchenden Verpflich¬
tungen sogar mit seinem ganzen Grundbesitz einstehen wolle .
Nach einer heute ein gegangenen Depesche aus Wien hat
eine Vereinbarung zwischen beiden Theilen wirklich statt¬
gefunden , so daß diese Angelegenheit in ein besseres Sta¬
dium getreten zu sein scheint .

Oefterreichische Monarchie .
** Wien , 25 . Juni . Das hiesige „ Telegraphische Korre¬

spondenz - Bureau veröffentlicht ein Telegramm auö Bu¬
karest vom heutigen Tage , wonach die rumänische Regie¬
rung mit l) r . Stroußberg in Berlin , vorbehaltlich der Ge¬
nehmigung von Seiten der Kammer , sich in der Eisen¬
bahn - Frage über einen Ausgleich vereinbart hat . Die in
dieser Angelegenheit der rumänischen Kammer zugehende
Vorlage stellt eine Konversion der 7 ^/, Proz . Eisenbahn -
Obligationen in 5 Proz - durch Staatseinnahmen gesicherte
Obligationen fest. Das Konversionsgeschäft wird durch
die Berliner Handelsgesellschaft besorgt , welche auch im
Aufträge der rumänischen Regierung die Coupons bezahlt ,
und zwar den Januar - Coupon voll nach dem bisherigen
Zinssätze . Das Konsortium Stroußberg ist verpflichtet ,
die Linie Roman - Galatz - Bukarest - Pitesti vollkommen herzu¬
stellen , ebenso die Linien Tekusch - Berlad und die Buka -
rester Ringbahn . Weiter hätte das Konsortium an die
fürstliche Regierung vier Millionen Thaler zu zahlen ^

-j-f Wien , 25 . Juni . Die nach Rom gerichteten
Jubiläums - Glückwünsche des Kaisers sind vom Papst
sofort beantwortet worden , aber auch das Antwortschreiben
enthält sich , gleichwie das Glückwunsch - Schreiben , jeder
Politik : es hat eben ein Austausch persönlicher Gefühle
stattgefunden , der möglicher Weise auf einem andern Ge¬
biet mildernd und versöhnend wirken kann , der aber eine
unmittelbar praktische Bedeutung nicht haben sollte und
nicht haben wird . Die Stimmung in Rom soll übrigens
derart sein , daß die betreffenden österreichischen Kreise wie¬
der einmal viel päpstlicher sind als der Papst .

Italien .
Rom , 21 . Juni . ( Köln . Z .) Ein solennes Dank -Tedeum ,

bei dem wohl alle noch hier gebliebenen fremden Gratulan¬
ten gegenwärtig waren , schloß Nachmittags in St . Peter
das Krönungssest . Nicht Wenige , die sich in der schwü¬
len , erregten Atmosphäre unbehaglich fühlten , warteten es
nicht ab ; auch Fürst Löwenstcin , der an der Spitze der
deutschen Romsahrer stand , reiste gestern znrück , früher
schon der Fürst von Isenburg . Ohne vorgefaßte Liebe ,
ohne vorgefaßten Haß zu urtheilm , das Papst -Jubiläum bot
außer dem spezifischen Anlasse keine erhebenden Momente ,

! selbst in den vielen Audienzen , die der Jubilar ertheilte ,
kam es zu keiner tieferen Rührung — eine Folge des

i gegenseitigen Parteidruckes . An Freiheit , zu sprechen und
! zu handeln , hat es den Klerikalen in diesen Tagen nicht
i gefehlt ; machten sie keinen Gebrauch davon , so war es
! Eigensinn oder Heuchelei . Wo die „ Stella "

ungeahndet
schreiben kann : „Wir weichen nicht zurück vor den Dro -

^ Hungen der Verruchten , noch vor ihrem Eisen , wir rufen
, es laut , unsere von fremden Barbaren unterdrückte Stadt
! liebt Sie ( den Papst ) ; die es mit ihnen halten , sind er -
^ kaufte und feige Verräiher , Ihnen ( dem Papste ) gehört
! Rom , denn es wurde um den Preis des Blutes Petri ,
! Pauli und zahlloser Märtyrer erkauft "

, da sieht doch die
^ Quästur wahrirch durch die Finger . Am stärksten war die
! Diözese München durch Landvolk vertreten . Das Konsi -
t storimn will Seine Heiligkeit spätestens zu Anfang nächster
i Woche halten .

^ * Rom . Der Pariser „ Rnivers " glaubt die Antwort ,
^ welche der Papst aus die Beglückwünschungsabreffe der

j französischen Katholiken ertheilte , so genau als wörtlich
! wiedergeben zu können . Darnach lautet dieselbe , wie fclzt :



Ich grst-he es gern ein, Frankreich hat sich stet« für mich und den keil.
Stuhl «ufgeopfert. ES verdient Bewunderung wegen seiner Mild -
IHLtigkeit , seiner guten Werke und stammen Stijtungen . ES vergibt
kein Unglück, und namentlich sein - Frauen wirken Wunder . Ja , die
Frauen spielen eine erhabene, christliche Rolle in Frankreich. Aber ich
muß den Franzosen die Wahrheit sagen. Ergibt in Frank¬
reich ein Uebel , welche « schlimmer ist , als die Re¬
volution , schlimmer als die Commune mit ihren
au « der Hölle entronnenrnMLnnern , welche Paris
in Brand gesteckt haben , dieses Uebel ist der katholische
Liberalismus .

Als dann der Papst den Grafen Dames empfing, wel¬
cher ihm die Glückwünsche des Grafen Chambord üüer-
hxachte, Wte der Bischof von Nevers gesagt: „Hei¬
liger Vater ! Der Herr Graf von Chambord ist kein
liberaler, sondern ein wirklicher Katholik/

Frankreich .
^ Paris , 24. Juni. In Versailles wurde gestern

die Liste der republikanischen Kandidaten des Depar¬
tements endgiltig festgestellt. Sie trägt die Namen :
Scherer , Labelonge , Jouvencel, Höver und Traf Pourtales.— Hr . Louis Blanc richtet an die „ Nation souveraine*
ein phrasenreiches Schreiben, welches sich um den Gedanken
bewegt, daß die Republik für Frankreich die beste Regie¬
rungsform sei.

„Paris -Journ.
" theilt einen langen Brief mit , welchen

der Baron HauSmann aus Ce st as , 18 . Juni , an einen
seiner Pariser Freunde gerichtet hat. Der ehemalige Seine-
Präfekt erklärt , daß er sich um die Stimmen der Pariser
nicht beworben habe , aber für ein spontanes Votum der
Pariser Bevölkerung allerdings nicht taub bleiben könne.Die Interessen der Stadt Paris würden , wie er glaubt,in ihm einen nützlichen Anwalt finden. Die Erfahrungen
des Bürgerkrieges hätten gezeigt, daß die großen Verkehrs¬
adern, welche er in der Stadt geschaffen , nicht nur Luxus¬
arbeiten, sondern die Bollwerke (Boulevards ) der Sache der
Ordnung gewesen seien. In diesem Sinne würde seine
Wahl ein schlagender Protest gegen das Vernichtungswerk
der Internationale sein .

Hr . de la Guervnniöre , zuletzt Gesandter des Kaiser¬
reichs an den Höfen von Brüssel und Konstantinopel, rich¬
tet an die „France"

, sein altes Organ , ein Schreiben,worin er sagt : Da mehrere Blätter ihn als Kandidaten
in den Niederalpen und in anderen Departementen bezeich¬
net haben, so halte er sich zu der Erklärung verpflichtet ,daß er nie eine Kandidatur gesucht noch angenommen habe.
Schließlich sagt er :

Ein höheres Interesse , da« des gesellschaftlichen Wohles, gebietet in
diesem Augenblicke uns Allen Selbstverläugnung , Geduld , Einigkeit.
Für m ine Freunde und für mich , die wir unter dem Kaiserreich ehr¬
lich an der Ausbildung der parlamentarischen Einrichtungen gearbei¬
tet haben, besteht der wahre Patriotismus darin , niemals die Ehre
unserer Vergangenheit von unseren Pflichten gegen da« Land zu
trennen .

Roche fort ist aus Rücksicht für seine angegriffene Ge¬
sundst gestern nach dem Hospital von Versailles gebracht
worden. — Prinz Peter Bonaparte befand sich in
diesen Tagen in Paris . Er hat sehr gealtert und sein
Knebelbart ist beinahe weiß geworden. Er will seine Be¬
sitzung in Auteuil verkaufen , die, von dem gänzlich gelcer -
len Weinkeller abgesehen , unter der doppelten Belagerung
wenig gelitten hat , und dann definitiv seinen Aufenthaltin Belgien nehmen , daher auch die Gerüchte von seiner
Kandidatur in der Charante nicht begründet waren.

^ Paris , 25. Juni . In der gestrigen Sitzung der
Nationalversammlung machte der Präsident Grövy
die Anzeige, daß die große Revue auch heute nicht statt¬
finden könne , da der Boden der Ebene von Lougchamps
noch zu sehr vom Regen durchweicht sei. Da Las feuchte
Wetter fortdauert und es andererseits dringlich ist , einen
Theil der übermäßigen Garnison von Paris in die Pro¬
vinzen zu vertheilen , so wird Hr. Thiers das Projekt
dieses militärischen Schauspiels für diesmal vielleicht defitntiv
ausgcben müssen. Einstweilen sind für dasselbe nicht un¬
bedeutende Ausgaben gemacht worden. Man hat die Tri¬
bünen von Longchamps wieder hergestellt und namentlich
die für das Staatsoberhaupt und sein Gefolge bestimmte
Loge mit einigem Luxus auSgestattet, dieselbe eigens durch
einen Telegraphendraht mit Paris und Versailles verbun¬
den , den ganzen Exerzierplatz eggen und mit Sand be¬
streuen lassen u. s. w. In den höheren Kreisen der Armee
sühlts man recht gut , daß der Augenblick für ein solches
Paradeschauspiel schlecht gewählt sei ; aber es kostete die
Generale große Mühe, bei Hrn . Thiers nur durchzusetzen,
daß man sich , wenn die Heerschau überhaupt noch statt-
sindet , auf ein kurzes Deftle der Truppen und die Ver«
theilung der Auszeichnungen beschränken soll. Der letztere
Akt dürfte Hrn . Thiers Anlaß zu einer größeren Rede
geben. Den Truppen soll durch einen besonderen Tages¬
befehl ihrer Obersten ausdrücklich eingeschärst worden sein,
sich jedes politischen Rufes zu enthalten — ein in der
französischen Armee unerhörtes , aber unter den gegenwär¬
tigen Umständen gewiß nur zu billigendes Verbot. ES gilt
für gewiß, daß der Marschall Mac - Mahon unmittelbar
nach dieser Revue oder eventuell schon in den nächsten
Tagen das Kommando von Paris an den General Lad-
mirault abtreten und sich gänzlich in das Privatleben zu¬
rückziehen wird. Den Wählern des Loiret-Departements ,
welche ihm ein Mandat antrugen , hat der Marschall ab¬
lehnend geantwortet und seinen Neffen , den Grafen von
Harconrt , empfohlen.

6 .U. Paris , 25. Juni. Das Amtsblatt kündigt die
abermalige Verschiebung der großen Revue in folgender
Weise an :

Die schon einmal verlegte Revue kann Sonntag nicht stattfinden.
Zehntägige , oft sehr heftige Regen haben den Boden derart erweicht ,
daß man erkannt hat , daß die Truppe » sich nicht anständig aus der

Rennbahn bewegen könnten. Die Artillerie namentlich würde auf
wirkliche Hindernisse stoßen . So verdrießlich diese Verzögerung auch
in mancher Hinsicht ist , so ist sie doch nothwendig . Sobald diS Wet¬
ter günstiger und der Boden fester geworden, wird der Tag der Re¬
vue angezeigt werden .

Paris , 26 . Juni. (S . K.-B .) Die Privattelegra¬
ph ie ist vollständig wieder hergcstellt. — Das Hans Roth¬
schild zeigt an , daß eS mit der Auszahlung der Rente
der preußischen Bodenkredit- Anstalt betraut ist. — Baron
Emil Erlanger wird in der Finanzwelt als der zukünf¬
tige deutsche Generalkonsul bezeichnet . — Die Pariser Mu¬
nizipalkasse nimmt am Montag, laut offizieller Kund¬
machung , alle Zahlungen der verfallenen Coupons und ge¬
zogenen Loose der Stadtanleihe wieder auf. — Die „Se-
maine sinanciere" ist zur Anzeige ermächtigt, daß diese
Woche der Ausweis der Bank von Frankreich un¬
widerruflich zur Veröffentlichung gelange und die Finanz¬
lage derselben eine ausgezeichnete sei.

-ß* Versailles , 24 . Juni. Sitzung der National¬
versammlung vom 23 . Juni .

Aus der Tagesordnung steht eine Vorlage der HH . Mortim er -
Ferneaur , Brun und Baragnvn , nach welcher die Art . 832
und 1079 des Code civil im Sinne einer Erweiterung des Rechtes der
letztwilligen Verfügung zu modifiziren wären . Es handelt
sich darum, dem Familienvater in der Theilung des Vermögens untere
seine rechtmäßigen Erben einen größeren Spielraum zu lassen , als ihmdas den Majoraten und Erstgebornenrechten feindliche Ge¬
setzbuch einräumt . Die Kommission beantragt , daß die Vorlage in Berück¬
sichtigung genommen werde. Hr . Marc el Barthe bekämpft diesen An¬
rag . Er erblickt in der Vorlage eine ernste Bedrohung der durch die Revo¬
lution von 1789 definitiv gewonnenen Prinzipien . Mit diesen sei es
unvereinbar , daß dem Familienvater das Recht zugestanden werde , sein
ganzes unbeweglicher Vermögen einem einzigen seiner Kinder zu ver¬
machen und die anderen mit einer Summe Geldes abzufinden. Herr
Baragnvn verwahrt sich dagegen, daß der Antrag ans die Wieder¬
herstellung von Institutionen hinauslaufe , die er und seine Freunde
ebenfalls für veraltet hielten . Die Vorlage bezwecke nur , dem Familien¬vater die ihm vernünftiger Weise gebührenden Rechte wieder zu gebenund einen in der letzten landwirthsch. Enquete geäußerten Wunsch zu
befriedigen. Der Art . 832 verlangt , daß jedes Erbtheil wo möglichaus derselben Quantität beweglichen und unbeweglichen Vermögens be¬
stehe. Dies führe nothwendig zu einer unendlichen Zerstückelung des
Grundbesitzes, welche für denselben ofl verderblich sei, wie e« auch viele
industrielle Unternehmungen in Gefahr bringe. Der Art . 1079 gibtden Erben auf 10, bezw . 30 Jahre ein Klagerecht auf Prüfung der
vorgenommenen Theilung . Diese Fristen seien offenbar zu lang und
müßten , je nachdem es sich um eine Testamentsbestimmung oder um
eine Theilung luter vivos handelt , auf 5 und 2 Jahre reduzirt wer¬
den. Dies sei der ganze Zweck der Vorlage , die denn auch von . der
Kommission einstimmig zur Berücksichtigung empfohlen wurde. Nach¬dem noch Hr . Bethmont geltend gemacht hat , daß Liese Berücksich¬
tigung

'
nur die Nothwendigkeil einer eingehenden Prüfung der Fragebedeutet , wird die Vorlage dem Anträge der Kommission gemäß in der

Thal in Berücksichtigung genommen.
Hr . Schoclcher fragt beim Minister des Innern an, ob es nichtim Hinblick auf die bevorstehenden Wahlen angemessen wäre , den Be¬

lagerungszustand in Paris aufzuyeben. Die Wahlen seienvon kapitaler Bedeutung . Die Geister beruhigen, die.Arbeit belebt sich,und wenn die Commune nach den ungeheueren Verbrechen, durch welche
sie ihr Ende mir unauslöschlicher Schmach bedeckt hat , wirklich noch
einige Anhänger zählt , so sind dieselben offenbar zu absoluter Ohnmacht
verurthcilt . Der Minister des Innern , Hr . L am brecht , erwicdert .
Die Regierung hätte die Wahlen von Paris mit Rücksicht aus die herr¬
schen Ausnahmezustände ganz verschieben können. Sie hat dres nicht
gethan, um der Hauptstadt Gelegenheit zu geben , ihre wahren Gesin¬
nungen anszudrücken. Zu einer Aushebung des Belagerungszustandes
kann sie sich nicht verstehen , aber sie hat alle Anordnungen getroffen, daß
die Wahlen in größter Freiheit vor sich gehen . Sie verbietet weder die
Veröffentlichung von Programmen , sei es von Seiten der Kandidaten
oder des Wahlkomitee's , an den Straßenecken ; sie gestattet Leßgleichen
die Abhaltung öffentlicher Versammlungen in den gesetzlichen Grenzen.Sie würde nur dann einschceilen , wenn aufrührerische Kundgebungenin diesen Versammlungen oder Affichen die öffentliche Ruhe bedrohten;im klebrigen wünscht sie nichts sehnlicher , als die Wahlen unverfälscht
vor sich gehen zu sehen . (Beifall .)

Spanien .
** Madrid , 24 . Juni. Da die Minister auf der

Absicht , ihre Entlassung zu geben, bestehen , ist der Mar¬
schall Serrano in den Pallast des Königs berufen worden.Man glaubt, er werde ein neues Kabinet bilden. — Der
Kaiser von Brasilien wird morgen nach Bayonne
abreisen . Er wird Paris , Deutschland, England , Italien
besuchen und im Februar nächsten Jahres nach Brasilien
zurückkehren.

Madrid , 25. Juni. (S . K.-B.) Der König besteht
darauf, die Abdankung derMinister zn verweigern. Als
Gcund der Krisis wird angegeben, daß das Ministerium
keme Majorität mehr in den Cortes besitze.

Türkei .
Konstantinopel , 25 . Juni. (S . K.-B.) Die griechische

Regierung fand sich bewogen , Rhangabe abzuberufen,da die Pforte den griechischen Gesandten Trikupis nicht
empfangen wollte. Die diplomatischen Beziehungen zwi¬
schen Griechenland und der Türrei sind suspendirt.

Großbritannien .
London , 26. Juni. Die „ Times " meldet aus Paris

»on gestern : Die Eröffnung ver Kriegsgerichte ist bis
nach den Wahlen ausgesetzt.

Badische Chronik .

Karlsruhe , 26 . Juni. Nach einer Mittheilnng des
kgl. bayrischen Staatsministeriums ist die Rin verpest in
den Orten Grasbrunn , Taufkircheu und Wiening für er¬
loschen erklärt , somit Bayern völlig seuchensrei .

Karlsruhe , 25 . Juni . Der ack/ den HH . Oberschulrathsdirek ,
tor Renck, Scminardirektor Leutz, Professor vr . Löhlein, Bürgermeister
Günther , Professor Lang , vr . Maier , Vr . Speemann , HofpredigerDoll und Stadtpfarrer Längiu bestehende Ausschuß erläßt einen Auf¬ruf an die Bewohner unserer Stadt zum Zweck der Begründung eines
Fcöbcl' jchen Kindergartens . Die Einrichtungskosten desselben
sollen durch 100 unverzinsliche und unaufkündbare Aktien zu 5 fl.bestritten werden, welch - man , sobald ),Me Kaffe des Vereins ge¬stattet , zurücknstalten will. Die Eröffnung der Anstalt soll in den
ersten Tagcn des August statlfioden. Eine tüchtige Kindergärtnerinist bereits gewonnen. Der M - nalSLeitrag für ein Kind beträgt 1
Thaler , außerdem wird beim Eintritt 1 fl. für die zu beschaffende «
Spielsachen erhoben. Zum Lokal der Schule sind einstweilen zwei Zim¬mer im untern Stock de« HauseS Hirschstraße 48 bestimmt. Anmel¬
dungen von Kindern ( die das Alter von 3 bis 6 Jahren haben müs¬sen) . sowie zur Abnahme von Aklien werden von den oben genanntenHerren entgegengenommen. Daß Kinder schon im vorschulpflichtigenAlter einer methodisch geordneten erziehlichen Leitung und Entwicklungbedürfen , ist außer Zweifel. Ebenso hat die Erfahrung zur Genügegelehrt, daß die Fröbel 'schen Kindergärten ganz besonders geeignet sind,diesen Zweck zu erfüllen.

r Karlsruhe , 27 . Juli . Eine Bürgerversammlung fand gesternNachmittag unter Borfitz des OberbüigumeisterS im großen Ratl -
haussaal statt , um ,u berathen, welches Zeichen der Frcundnachbar -
lichkeit und Dankbarkeit man den bayrischen Truppen gebensoll , die bei ihrem Heimzuge aus Frankreich im benachbarlen Maxauund in Kehl die bereit gehaltenen Eisenbahnzüge besteigen und unsereStadt berühren werden. Namentlich der beschränkte Raum des hie¬
sigen Bahnhofs und der jetzr sehr starke Verkehr auf demselben habendi« königl. bayrische Militärbehörde veranlaßt , zur Besteigung der
Eisenbahn nicht die Station Karlsruhe , sondern bayrisch und badischMaxau , sowie Kehl zu wähle». Der Aufenthalt sämmllicher 137
bayr . Militärzüge dahier wird somit höchstens jeweils 5 Minuten an¬dauern . Während dieses raschen Durchzug« hier etwas zu Ehren die¬ser Truppen zu Ihun , ist unmöglich, und cs wurde taber in gestrigerVersammlung der von dem Oberbürgermeister angeregte und vom
Gemeinderath Wielandl gestellte Antrag angenommen, daß der badischeTheil der Rh - inbrücke za Marau mit Ehrenpforte, Fahnenschmuckre .geziert, daß der Gemeinderath diejenigen Züge Namens der Stadt inMaxau begrüße , mit welchen die Armee- , Divisions - und Brigade¬stäbe fahren , und die mir diesen Zügen kommenden Truppen bewirthe.Die deßfallsigen Kosten sollen auf die Stad !kaffe übernommen werdenund dem Gemeinderath wird auf Wunsch des Vorsitzenden eine An¬
zahl Bürger zur Seite stehen . W -nn diese Beschlüsse . welche vor¬
aussichtlich die einstimmige Genehmigung des Gemeinderath « erhalte «werben , nicht durch militärische Anordnungen unausführbar gemachkwerden , so werden die bayrisch :» Truppen doch wenigstens die freund¬
lichen Gesinnungen der Smdt Karlsruhe aus dem Wenigen erkennen,das unter solchen Umstanden gebolen werden kann.

Heidelberg , 26 . Juni . (Heidelb. Zig . ) Gestern fand dahier die
jährliche Hauptversammlung der Mitglieder des mittelrheini -
sch - n Buchdruckerverbandes statt, wozu von auswärts etwa20 — 30 Dslcgir .e angrkommen Ware ». Morgens 9 Uhr begannen die
Verhandlungen , an die sich um 2 Uhr im Saale des . Prinz Max ' ,dem Vereinigungsort , der mit Fahnen gezicrr war , ein fröhliches ge¬meinsames Mahl , und Abends ein Bankett anreihte , letzteres unter
Mitwirkung des Mäniiergesangvereins . Concordia " und de« Stadt ,orchesters . Den heutigen Tag benützen di - Festtheilnchmer zu Aus¬
flügen. Als Ort der nächsten Versammlung wurde Hanau gewählt.

Mannheim , 26 . Juni . (Mannh . I .) Gestern Abend zwischen hund 7 Uhr waren vier Sch isfsrerte r im Begriffe, ein Schiff von
Ludwigshafen nach Rhcinhausen zu verbringen , wobei sie schon glück¬
lich oberhalb Speyer angekommen waren , als dort das eine Pferd ei¬
nen Fehltritt machte , in den Rhein stürzte und zwei andere nach sich
zog. Eine« dieser drei Pferde kam wieder glücklich heraus , der vierte
Mann rettete sein Leben und Pferd durch Abschneid '.n des Stran¬
ges, drei Mann aber und zwei Pferde verloren das Leben ; drei davon
waren von Mundenheim , der Vierte diente dort.

Sch wetzing en , 2b . Juni . (N . B . L. -Z .) Morgen wird das hie¬
sige Reserve ! azareth , welches von Ende Juli v. I . an 2204
Verwundete und Kranke ausgenommen hat und 63,000 Verpflegungs¬
tage zählt, aufgelöst, und der Rest der noch hier verweilenden Kranken
theils nach Hause, theils in die GarnisonSlazarethe evakuirt werden.

Ladenburg , 25. Juni . (N . B . L .-Z .) Unsere Stadt prangte
gestern und heute im Fahnenschmücke ; es gilt dies den hiesigen Krie¬
gern aller Waffengattungen , die den glorreichen Feldzug mitgemacht
haben und vom Gemeinderath zu einem Festmahle und Ball geladen
worden find. Aus ergangene Einladung erhielten auch alle den nach-
gesuchlen Urlaub und erschienen gegen 100 Mann . Im Gasthaus zum
Hirsch , dessen Saal mit eroberten Kriegstrophäen gleich einem Ritter¬
saal ausgeschmückt war , fand die opulente Bewirthung statt . Trink¬
sprüche auf den Kaiser , die tapfere Armee und das geeinigte Deutsch¬
land wechselten mit Tanz und Gesängen bis zum frühen Morgen .

Zimmern , 22 . Juni . (Sch. M .) Heute früh um 7Y, Uhr hat
die 2 . würt t e mb er g isch e Brigade , das erste Reiterregiment an
der Spitze, durch das Nationalthor den Einzug in Straß bürg be"
gönnen , am Thor von der Musik des in Straßburg stationirten 1b.
preußischen Ulanenregiments empfangen und durch die Stadt geleitet.
Im Innern der Stadl von General v . Franse ki , der den Abend
vorher von den Einzugsfeierlichkeilen in Berlin zurückgekehrt war , em¬
pfangen , dessen Gruß sie mit einem donnernden Hurrah erwiederte,
setzte sie ihren Marsch durch die Straßen der Stadt und die Zitadelle
fort, wo General v. Franseki die Truppen defiliren ließ. War auch
der Empfang der Straßburger gerade kein begeisterter, und klappte
manche stolze Dame bei unserem Vorbeimarsch entsetzt ihre Fensterladen
zu, so war der Willkommgruß der Bewohner von Kehl , das wir nach
Ueberschreikung des historischen Stromes mit Hurrah betraten, ein um
so herzlicherer . Die Glocken lauteten festlich zusammen, die Tücher und
Trikoloren wehten , die Blumen und Kränze regneten aus den dicht¬
besetzten Fenstern . Und gleich rührend war der Empfang in allen
Dörfern , die wir aus unserem heutigen Marsch bis zum Fuß des
Schwarzwalds , dessen blaue Bergkette uns schon ferneher grüßte, be¬
traten . Ueberall Fahnen und Blumen , freudige, herzliche Zurufe und
die Wacht am Rhein : »Lieb Vaterland kannst ruhig sein !" Das Ge¬
fühl der Vaterlandsliebe drang nach so langer Trennung heute erst
recht überwältigend in jede Brust » und manchem Männerauge , von
den Erfahrungen eines blutigen Krieges gestählt, mögen heute die Thrä -
nen nicht fern geblieben sein .



^ Vom Oberrhein , 27 . Juni . Sonntag den 25 . d. Mt «. ,
Nachmittags , hat in Stein eine Zusammenkunft von Vertretern der
bei Erstellung der schweizerischenRheinthal - Bahn zunächst
betheiligtrn Gemeinden der Bezirke Rhrinfelden und Laufenburg statl-
gefunden, in welcher eine eventuelle Fortführung der bereit» gesicherten
Strecke (Wintcrihur -Koblenz-Waldsbul ) von Koblenz bi« Stein
und der Anschluß bei Koblenz besprochen wurde. ES wurde beschlos¬
sen , an den aargauische«",

""' gierungSrath da« Ansuchen zu stellen , eS
wolle dahin gewirkt werden, daß 1 ) bei Uebertragung der aargauischer
Seit « unterm 26. Nov . 1870 dem Skadtrath von Winterthur ertheil-
ten Konzession an die Nordostbahn die AuSmündung der Bahn in die
Nordostbahn- Station Koblenz festgchalten, und 2) von der Nordost¬
bahn sichere Garantien über Fortsetzung der Rheinthal - Bahn von Koblenz
nach Stein gegeben werden.

Konstanz , 22. Juni . ( N . B. L .-Z .) Mehrmals täglich treffen
schweizerische Materialzüge auf der Strecke Romanshorn - Kon¬
stanz an der Grenze unsere« Bahnhöfe« ein . Auch die Verbindung
der gmannten Bahnstrecke mit letzterem ist jetzt vollständig hergestcllt .
Die Arbeiten, welche der Anschluß auf den Geleisen des hiesigen Bahn¬
hofes hcrvorgerufen, schreiten rüstig fort. Links und recht « vom Haupt¬
gebäude find neue Trottoirs in Arbeit. Südlich vom Hauptgebäude
ist ein neues provisorisches Zollhaus mit geräumigem Revisionssaal
und 4 kleineren Bureaus seiner Vollendung nahe. Dicht am hiesigen
Bahnhof auf thurgauischem Gebiete ist eine aus Stein auszuführende
Remise für Lokomotiven und vorerst zugleich auch für Waggons bis
über den Sockel erstellt . An ihrer Weiterführung , sowie an den Auf¬
füllungsarbeiten um dieselbe herum wird sehr thätig gearbeitet.

Konstanz , 26 . Juni . ( Konst. Z .) Der See ist neuerdings
etwas gestiegen . Gestern und heute erfolgten jedoch wieder anhaltende
Regengüsse und man ist sehr in Bcsorgniß wegen einer abermaligen
Anschwellung des Rheines , welche das Verderben im Rheinlhal auf
die Spitze bringen würde. — Die Regierung des Kantons Thur¬
gau hat als Abgeordnete zu oer Erpertcnkonfercnz bshus« Untersu¬
chung der Abflußverhältn ' fse des Untersee « die HH . Regierungs¬
rath Braun und Bauinspektor Züblin bezeichnet .

Vermischte Nachrichten.
— Vom Rhein wird dem »Franks . Jonrn . ' geschrieben : , Al«

der Krieg im verflossenen Jahre sich in die Länge zog , immer größere
Dimensionen und einen immer grausameren Charakter annahm , wur¬
den in Deutschland ernste Besorgnisse vor der Verwilderung
unserer eigenen Soldaten laut . Man fürchtete , sie möchten
Sitten und Gewohnheiten annehmen , unter denen die bürgerliche Ge¬
sellschaft nach ihrer Rückkehr in 's deutsche Vaterland Heiden müßte . Von
dieser Sorge sind wir vollständig befreit , und es ist wohl am
Platz , dies öffentlich zu konstatircn. Der furchtbare Krieg hat di«
Disziplin nicht gelöst, den rechtschaffenen Sinn de « deutschen Mannes ,
seine Moral und gute Sitte nicht gelockert ; im Gegeniheil : es ist eine
von vielen Arbeitgebern heule offen ausgesprocheneThatsache, daß das
gute Einvernehmen zwischen ihnen und den Arbeitnehmer » , die vor
kurzem noch die Waffen handhabten und jetzt wieder am Schraubstock
oder der Hobelbank stehen , nie unzweifelhafter war , als eben jetzt.
Vor dem Kriege waren die Strikes an der Tagesordnung ; heute ist
keine Rede davon. Der stramme Dienst sür die heiligste Sache des
Vaterlandes hat veredelnd aus die Geister gewukt und die Ansichten
über die soziale Frage vielfach g klärt . Wer die Leiden dieses Krieges
mit durchgemacht hat , empfindet den Segen der friedlichen Arbeit
mehr denn je. Auch nach dieser Seile hin haben wir durch den
Krieg gewonnen."

— Frankfurt , 26 . Juni . Die sünfprozentige französische
Anleihe von zwei Milliarden Franken kommt hier am 27. d . M .
bei M . A. v. Roth s child und Söhne zur öffentlichen Sub¬
skription.

— Leipzig , 23. Juni . (Leipz. Bl . ) Bei dem gestrigen Un¬
glück Sfall aus der Berlin -Anhaltischen Eisenbahn ist die Los-
lösung der Lokomotive vom Zuge hauptsächlich dadurch entstanden,
daß der erste Wagen im Zuge , unmittelbar hinter der Maschine, ein
französischer Wagen gewesen ist, welcher , wie alle französischen Eisen¬
bahnwagen , nicht mit der aus Len deutschen Eisenbahnen fast durch¬
gängig angebrachten log . Palentkuppelung versehen war . Während
der Zug im Berliner Bahnhof , nach seiner Rückkehr von der UnglückS -
stätte, still lag , unterhielt der Bataillonskommandeur einen regen tele¬
graphischen Verkehr mit dem Kaiser Wilhelm in Berlin . Die Be¬
erdigung der getödteten 10 Soldaten hat gestern Abend auf dem
Gottesacker zu Zschortau unter Betheiligung einer zahlreichen Volks¬
menge mit gehöriger Feierlichkeit statlgefundn :. Der Rittergutsbesitzer

.des Orts hat dafür gesorgt, daß Jeder einen Sarg bekommen und sie
oer Reihe nach nebeneinander in ein großes Grab gekommen sind .
Der die Predigt hallende Pfarrer hat unter den Verstorbenen 16 Fa¬
milienväter , einen Oberlehrer, einen Studenten und einen 19jährigen
freiwillig Dienenden bezeichnet . (Unter den Verunglückten befinden sich
Unteroffizier Wilh . Held, »Gymnasiallehrer in Greifswald , und Unter¬
offizier E. Krahn , Stud .j Das Ehrcnfeuec ist schon Vormittags nach
der vom Kommandeur der Bataillons gehaltenen Rede von einer
Kompagnie abgegeben worden (was zu der irrigen Annahme geführt ,
daß die Beerdigung bereits stattgefunden habe) . Die 43 schwer ver¬
wundeten Opfer des Unglücks, worunter ein Offizier, befinden sich in
dem hiesigen Barackenlazareth und ist bis diesen Morgen noch Keiner
von ihnen gestorben .

— Gustav Freitag war neulich in Leipzig sehr schwer an den
Blattern erkrankt, ist jetzt aber aus dem Wege der Genesung . Sein
Roman »Soll und Haben' hat jüngst oie 16 . Auflage erlebt.

" Berlin , 26. Juni . ES ist nunmehr festgestcllt . daß die neu«
französische Anleihe hier beim Bankhause S . Bleichrö -
der aufgelegt wird . Die Publikation der Details steht bevor.

" B erlin , 26 . Juni . Für die morgen hier auszulegende fran¬
zösische 5proz. Rente gelten als Subskriptionsbedingun¬
gen : Der Emissionskurs beträgt 82 -/r Proz . mit Zinsen vom 1.
Juli 1871, die Coupon« sind in vierteljährigen Terminen zahlbar ,
in London mit firirtem Kurse von 25 Frks . 30 CiS. per Pfd . St .
Die Subskriptionslage sind von morgen bis zum letzten MonatStage .
Zahlungstermine : Bei der Zutheilung 12 Proz ., der Rest in 16 Mo¬
natsraten vom 21 . Aug . 1871 bis 21. Nov . 1872 . Nicht blos Voll-
Zahlungen , sondern auch Theilzahlungen auf die dem Subskribenten
zugetheilie Summe werden angenommen und bis 31 . Dez. 1871 mit
6 Proz. Zinsen vergütet. Nach dem 31 . Dezemb. 1871 kann dieser
Zinssatz ermäßigt werden.

— Ein Mann , den die HH, Bebel und Liebknecht gewiß nicht

als der Bourgois - Tendenzen verdächtig erklären werden , der alte ita¬
lienische Agitator Mazzini , äußerte sich über die Pariser Greuel -
szenen , diese praktische Illustration der Tendenzen der Internationalen ,
folgendermaßen : »Die Orgie der Wuth , der Rachsucht und des Blut¬
durstes , vcn welcher Paris der Welt das Schauspiel gegeben hat ,
würde uns die Seele mit Verzweiflung erfüllen , wenn wir blo« eine
politische Meinung und nicht auch eine wirkliche Ueberzeugung hätten .
Ein Volk, das sich betrunken umherwälzt , mit den Zähnen gegen sich
selbst wüthend , und unter Viklvriazebrüll die eigenen Glieder sich zer¬
fleischt ; ein Volk , das einen TeuselStanz vor der mit seinen eigenen
Händen gegrabenen Grube ranzt, das löstet , martert , brandfiiftet , das ,
zwischen gedanken-, ziel- und hoffnungslosen Verbrechen und dem
Schrei des Narren abwechselnd , an dm eigenen Holzstoß Feuer legt,
und zwar vor den Augen des fremden Siegers , gegen den es nicht zu
kämpfen verstand — ein solches Volk erinnert uns an die entsetzlich¬
sten Traumgkfichter der Danieffchen Hölle. Die Commune , die nicht
aus einem Grundsätze des Vaterlandes oder der Menschlichkeit her¬
vorging , mordete kallrn Blutes die Geisel» , als ihr Tod nicht ein¬
mal der von der Commune vertretenen Sache dienen konnte, und zün¬
dete Gebäude , die den geschichtlichen Ruhm dieser Stadt ausmachen ,
beim Vcrlassm dieser Oertlichkeitcn an. Das ist nicht mehr daS Trei¬
ben von Parteien , die sich bekämpfen, das ist irvkesische Barbarei und
mehr die Raserei von wilden Thierrn , als die Handlungsweise von
Menschen . ' — I r ok e s i s ch e v a r b a r e i , das ist in der Thal
das bezeichnende Wort für diese Bestrebungen , und wehr jeder gebil¬
deten Gesellschaft , welche dieser organisiilen BesttälUäl jemals zur
Beute werden sollte.

Nachschrift .
l̂ Berlin , 26. Juni. Der Kaiser hat die vorläufige

Besuchsreisc beim russischen Kaiserpaar in Ems aufgegeben
und wird nunmehr Berlin am 30 . verlassen, um sich zum
Einzug der Truppen nach Hannover zu begeben unv von
dort am 1 . Juli zum Kurgedrauch nach Ems zu gehen.
In Hannover wird der Kaiser in Folge einer Einladung
der Provinzialstände , welche der Landtagö-Marfchall Graf
Münster persönlich hierher gebracht hat , für sich und seine
Truppen ein Festmahl annehmen. Der Grund , daß die
vorläufige Reise nach Ems ausgegeben worden, ist in der
großen Menge der Geschäfte zu suchen, dre noch zu erledi¬
gen sind . Heute ist der Kaiser mit dem Kronprinzen in
Folge des schweren Unfalls , welchen das 2 . Pommer 'sche
Regiment auf der Anhaltischen Eisenbahn betroffen hat,
nach Stettin gereist, um das Regiment zu sehen . Er
wird heute gegen 3 Uhr hierher zurückkehren.

Fürst Bismarck wird seine Reise nach Varzin wegen
Ueberhäufung mit Geschäften erst in einigen Tagen an-
treten können . — Das Staatsministerium hält heute
eine Sitzung, und zwar in der Wohnung des Kultus¬
ministers mit Rücksicht auf die Krankheit desselben .
Es ist daraus zu ersehen, daß es sich um eine Angelegen¬
heit , oie in das Ressort des Kultusministers fällt, handelt.

ffff Braunschweig, 26 . Juni , Vormittags . So eben fin¬
det der feierliche Einzug dcs 67. Jnsanterieregimenis
unter Geläute aller Glocken statt . Trotz ungünstiger Wit¬
terung sind die Straßen von einer enthusiastischen Volks¬
menge erfüllt .

U München, 26 . Juni . Der Finanzminister v . Pfretzsch-
ner wird nächsten Mittwoch von Berlin hieher zurückkehren .— Der Deutsche Kaiser hat die Wahl deö Advokaten Vr.
Marquard Barth zu München und des Oberapellraths
Wernz zu Rathen des Bundes - OberhaudelSgerichts sank-
tionirt . — Nachdem alle gesunden französischen Kriegs¬
gefangenen abgefühlt sind , nahm gestern ein Spitalzug
alle kranken Gefangenen auf, «m dieselben nach Frankreich
zu befördern .

stimmen : „ Nicht nur — so soll er wirklich erklärt haben— werde ich keiner Reduktion zustimmcn , sondern ich werde
Vermehrungen beantragen, denn die Schwäche kommt allzu
theuer zu flehen (esr il oo eoüto trop oller ä' etrs ksillles) .

"
ffff Plymouth, 25. Juni . Der W estindien - Dampfer

„Nile" kam heute 11V, Uhr Vormittags mit 522,500Dollars in Comptanten hier an. Die Nachrichten, welche
derselbe überbrachte , lasten den Ausbruch von Unruhen in
Mexiko befürchten .

Badischer Invalideu -Werein .
Seit unserer letzten Veröffentlichung sind diesem Vereine zugegangen :

1 ) Von dem Synagogenrath in Binau 50 fl. , 2 ) durch Hrn . Ober -
amtmann Siegel in Schönau , von Altbürgermeister und Kaufmann
Johann Molsch von Atzenbach 15 fl . , 3) durch den Synagogenrath
in Walldorf , Ergebniß der am 18. Juni d. I . bei der Frirdensfeier
vorgenommenen Kollekre 16 fl ., 4) durch die Tteuereinnehmerei Wit¬
tenhofen wegen Ehrenkiänkung 5 fl . 48 kr., 5 ) durch den Synagogen¬
rath in Heidelberg, Ergebniß einer am 18. Juni d . I . bei dem Frie¬
densfeste veranstalteten Kollekte 23 fl. 48 kr. , 6) durch da« großh.
BezirkSrabbinat in Mosbach, Ergebniß der Kollckie bei dem Friedens¬
feste s . in Mosbach 18 fl. 27 kr. , d. in Billigheim 2 fl. 47 kr . , zus.
21 fl. 14 kr. , 7) durch den Vorstand de « badischen Frauenvereins
vom Hilfsverein in Hoffenheim 22 fl. , 8) durch Hrn . Sinsheimer ,
Vorsteher der Israeliten in Klc ' iieicholzheim , Kigebniß der am 18 . d.
M . am Schluß des Fest- und Dankgottesdienstes veranstalteten Kol¬
lekte 5 fl . 31 kr. , 9 ) durch den Synagogenrath Hochhauscn a. N.
ebenso 4 fl . 34 kr. , 10 ) durch Hrn . A . Morstadl , Ergebniß der am
18 . d . M . in der Slaot Kehl beim Festbankett veranstalteten Samm¬
lung 36 fl . 55>/ , kr. , 11) durch großh. Bezirksamt Ueberlingen , Er¬
gebniß der vorläufigen Zeichnung ständiger und einmaliger Beiträge
der Gemeinden im dortigen Amtsbezirk 259 fl . 17 kr. , 12) durch
Hrn . Oberbürgermeister Müsch dahier , von dem Synagogenrath da¬
hier , da« Ergebniß der Sammlung bei der am 18. d. Mrs . in der
Aula des großh. Lyceums abgehaüenen Feier bcö Friedens - und Dank¬
festes 26 fl. 33 kr. , 13) durch Hrn . Oberbürgermeister Lauter da*
hier : a . von dem Zzhimeisteramt des 1 . Bataillon « des 6 . Infanterie¬
regiments in Konstanz, von zwei Offizieren 4 fl ., b. von Hrn . Lehrer
Gulmann , das Ergebuiß der Sammlung der israelitischen Gemeinde
Sennfild 24 fl . , <r von Hrn . Garnisonspredigec A . Lmdenmeyer da¬
hier 2 fl . , 11 ) von der israelitischen Gemeinde Strümpfelbronn , Er¬
gebniß der am 18 . d. M . veranstafteten Kollekte 9 fl . Summa 476 fl.
20V - kr. Wofür Quittung .

Karlsruhe , den 25 . Juni 1871.
Für den Verwaltungsrath des badischen Jnvaliden - VcreinS :

Mörstadt , BereinSkassicr .

Frankfurter Kurszettei vom 27 . Juni.
Ttaatspapiere .

Deutschland 5°/o Bundesoblig.lsM '»
, 5°/a Schatzscheine 100V ,

Preußen 4 -///o Obligation . 96
Baden d"/g Obligattonen 101

. 4V-»/o . 96 -/.
4-V, „ 89 '/ .

„ 3 -/r "/»Oblig .v.1842 81 -/»
Bayern 5V, Obligationen 100-/ ,

» 4 -/? /° » 97 -/ ,
,, 4"/o „ 90 V.

Württemberg 5"/ , Obligation. 100V»
4V-°/a . 96 -/»

„ 4 »/ , „ 88 '/-
Nassau 4 -/, "/, Obligationen 9b-/ .

„ 40/, » 87
Sachsen 5°/,Obl . 102 '/»
S . -Gotha O" , „ 100V.
Gr . Hessen 50/, Obligation. 102 -/ ,

. IVo » 92 -/»

Oesterreich 5 °/ , Silberrente
Zins 4 -/»

°/ , 55Vu
Oesterreich 4"/o Papierrente

Zins 4Vs »/, 48
Luxem- 4--/, Obl . i . Fcs. L 28 kr. 8b -/ ,
bürg 4°/,dlo . i .Thlr . L10S kr .85 -/o

Rußland b°/ft Oblig . v. 1870 .
D L 12. 82 -/ -

b°/ , dlo . v. 1871 81 -/8
Belgien 4 -/, °/, Obligation . 102
Schweden 4 -/? /, dto. i. Thlr . 91 -/ -^

chweiz 4 -/, --/ , Eidg. Oblig . 101 -/»
. 4 -///,Bern .Stlsobl . 99-/ «3"/ , Spanische 31 -/»N .-Amerika 6"/o Bonds 1882r

von 1862 96 -/8
, 6"/o dto. 1385r

von 186b 96
. 5--/ , dto. 1904r

l -o/.,„r v . 1864 93V.
Aktien und Prioritäten .

o Stuttgart , 27 . Juni . Nachdem die drei ersten
Sitzungen unseres seit Mittwoch wieder eröffneten Land¬
tags ohne besondere Wichtigkeit gewesen, erlangte die
gestrige Abendsitzung erhöhte Bedeutung . Die Frage der
Steuererhöhung berührt zugleich dre Existenz des Mi¬
nisteriums oder die der Kammerauflssung . Sie war heute
auf der Tagesordnung , kam aber nicht zum Austrag , son¬
dern wird wohl erst morgen Nachmittag ihre Entscheidung
finden.

ff Wien , 26. Juni . In dem Budgetausschuß der
Reichsraths - Delegation gab der Kinanzminister
Holzgethan die gewünschten Aufklärungen über die
Staatsbedürfnisse pro 1872. Derselbe erklärte , daß diese
bis auf einen sehr geringen Rest gedeckt werden können und
auch dieser Rest möglicher Weise beglichen werden kann.Der Präsident erklärte hierauf, daß der Ausschuß nunmehr
die Berathung dcs Krregöbudgets vornehmen könne .

Die Budgetkommission des Herrenhauses nahm
das Budget pro 1871 übereinstimmend mit den Beschlüssen
des Abgeordnetenhauses an.

ffff Wien , 26. Juni . Sowohl die Wirtschaft in Tu - !
nis selbst , als die ewigen Zerwürfnisse mit den fremden
Mächten haben die Pforte bestimmt , zu ernsten Maßre¬
geln zu schreiten . An Bord einer Panzerflotte geht ein
Pforten -Kommissär mit umfassenden Vollmachten nachTunis ab.

ff Bukarest, 26 . Juni . Die Gerichtsverhand¬
lungen wider die Urheber und Teilnehmer des Ex¬
zesses anläßlich der deutschen Siegesfeier sind aber¬
mals vertagt, nnd zwar bis zum 23. Septbr.

ffff Paris , 26. Juni . „Figaro " erklärt sich ermächtigt,
mitzutheilcn, daß alle Prinzen aus dem Hause Or¬
leans

^sich nach Frohsdorf begeben und daß dieselben
keinen Schritt unternehmen werden, welcher geeignet wäre,
Frankreich zu beunruhigen oder den gegenwärtigen Zustanddes Landes zu erschüttern.

— Thiers soll in der Budgetkommission erklärt haben,er wolle eher seine Popularität und seine jetzige Stellung
riskircn, als einer Verminderung des Krieg sbudg etszu -

Badische Bank . . . . —
Franks . Banks . 500 fl. 3"/o 137-/ ,

. Bankverein LTHlr . 100, 40°/,,
Einz . 11b

„ Vereinskaffemit fl. 100 109
DarmstLdter Bank 3b7
Oest. Nationalbank 742
Oestcrr . Credit.- Aktien 280-/»
4V-"/obayr.Ostb.«200fl. 131-/
4V? /apsälz.Marbhn .S00fl. 124
4°/oLudwigSh.-Berb .500fl. 152
4"/uPsälz.Nordb.- Akt.b00fl. 107
4 -VaHess.LudwigSbahn 154'/»
3V? /»Oberhess .Eisnb.350fl. 74' /»
5°/vöstr .Frz .Staalsb . i.Fr . 403 -/,
5°/o . Süd .Lmb .-St . -E .-A. 168 -/,
5--/ „ „ Nordwestb . -A .i.Fr . 185
5--/nElisab.- Ei,nb .L200fl . 212
5»/oGaliz . Carl -Ludwiasb. 239 -/-
»-VvRud .Eisnb . 2 .Em .200fl. 15b -/,
5-V»Böhm .Westb . - A. 200fl. 243-/»

'

b"/»Frz. Jos .Eisnb. steuersr. 192 -/ ,

b»/°Alsöld -Fmm . Eisnb. °/ , 168 -/2
SVoHcss.LudwigSb .Pr . i.Thlr . 100
S--/o Böhm. Westb . -Pr . i. Silb . 77 ' /»
b-V» Eüsab. B .-Pr . i. S . ttEm. 7^
5"/ » dro. „ r . Sm. 76
b--/u dto. steuerfr. neue „ 82 -/z
b"/o » (Neumarkt-Ried) 82-/8
b '

Vo Frz.-Jos .-Prior . steuerfr. 79-/»
b°/„Kronpr.Rud .Pr . v. 67/68 74 -/»
5"

„ Kroupr .RudolfPr .v.1869 74 -/»
b°/„ Lstr .Nordwestb .-Pr . i. S . 79
b°/oUng .Ostb .- Pr . i. S . 69
b"/o Ungar. Nordostb-Prior . 69 -/»
5VoKasch.Oderberg.Pr . steuerst. 73 -/»
3"/g östr.SLd .-Lomb .-Pr . i .Fcs . 44 -/»
3"/o östr.StaatSb .-Prior . „ 56 -/8
3°/,)LivorneserPr. , nu .o, vLv/r , 32 -/ ?
b--/o Preuß . Bodenkredit- Central »

Pfandbriefe 100
7°/o Neu-York-City-Bonds 96
6"/, Pacific Centtal 85V»
6"/o South Missouri 70 -/ »

Anlehensloose und Prämiensnleihen .
Bayr . 4--/o Prämien -Anl. 108
Badische 4--/„ dto . 108

, 35 - fl. -Loose . . 64-/»
Braunschw . 20-Tblr .-Loose 18-/,x
Großh . Hessische bO-fl.-Loose 169

» » 25-fl. - „ 48

AnSbsch-Gunzenhausen.Loose 11-/»
Oestr .4°/„ 250-fl.-Loosev . 1854 76

„ 5°/o500 -fl. - . v. 1860 81
„ 100-fl . - Loose von 1864 120-/,

Schwedische lO-Thlr .-Loose 11 -/ ,
Finnländer lO-Thlr .-Loose 8

Wechselkurse, Gold und Silber .
Amsterdam 100 fl., 3°/o k. S . 99 -/»
Berlin 60 Thlr .,4 "/«. . 10b-/,x
Bremen bOTHlr . G . 4°/, « 96 -/»
Cöln60Thlr . 4--/o . 10b
Hamburg 100 M . -B. 4°/„ . 87 - »
London 10 Pf .St . 2-/-0/0 . 118-/»
Paris 200 Fcs. 6"/, , 94
Wien 100 si . östr.W . 5°/» . 94 - -»

Preuß . Kassensch. fl. 1 .45 -/« — -/ «
» FricdrichSd'or „ 9.58 —59

Pistolen . . .. » 9.43—45
Holländ . 10 -fl. -St . „ 9.55 —57
Ducaten . . . . 5.34—36
20-Francs -Stücke . . 9.24 -/, —25 -/ ,
Engl . Sovereigns » 11 .54—56
Russische Imperial . „ 9 .45—47
Dollars in Gold . 2L6 —27Disconw . . . . l.S . 3 -/ - V,,

Siimmung : still.

Berliner Börse . Schlußkurse. 27. Juni. Kredit 159 -/«,Slaatsbahn 230-/s , Lombarden 96-/8 , 82er Amerikaner 96 -/8 , Ru¬
mänin 47 -/ «.

Verantwortlicher Redakteur:
vr . I . Herm. Kroenlein .



I - 281 . Karlsruhe . Verwandten
Freunden geben wir auf diesem

R Wege Nachricht von dem Ableben des
^ ^ Geh . Raths Beger . Er verschied
sanft und schmerzlos den 25 . d. M ., Abends
8 ' /i Uhr , im 82 . Lebensjahre .

Karlsruhe , den 26 . Juni 1871 .
Die trauernden Hinter -

stlinsisnen .

» 172 . 3 . Offenburg . Bekannten
OM und Freunden die Traucrkunde , daß

L gestern unsere liebe Frau , Mutter und
^ Großmutter , Al ine , geb . Wich , im

60 . Jahre nach langem Leiden gestorben ist,
mit der Bitte um stille Theilnahme .

Offenburg , den 24 . Juni 1871 .
Im Namen der Hinterbliebenen :

llr . Carl Schmidt -

105. 3. Straßburg .

Durch die Uebernabme der Eisenbahnen in Elsaß «
Lathringen ist die schleunigste Beschaffung einer groß -n
Zahl Personen - , Gepäck - , offener und bedeckter Güter -
Wagen zum Betriebe dieser Bahnen im Interesse des
Handel « und Verkehrs der neu erworbenen LandeS -
theile dringend ersorde : lich. Da die bereits erfolgten
Wagenbestellungen nur allmälig bis zum Schluffe die¬
se« Jahres erledigt werden können , so richten wir an
alle verehrlichen Eisenbahn -Verwaltungen und an die
Herren Unternehmer , welche im Besitze von Eisenbahn¬
wagen find . da« ergebenst « Ersuchen , uns recht bald
mittheilen zu wollen, ob und unter welchen Bedingun¬
gen sie bereit sind, uns Wagen der genannten Art
mielhweise zu überlassen.

Straßburg , den 15. Juni 1871.
Eisenbahn- BeiriebS-Kemmisfion._

173. 2. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Ca. 500 Pfund gute gereinigte Roßhaare sind ab¬

zugeben. Versiegelte Offerten werden im Bureau der
Vereinigten Hilfskomitee' - innerhalb lOTagen
«ntgegengenommen.

Karlsruhe , den 23. Jnni l87l .

_ Die Vereinigte» Hilfskomitee '»._
284 . Karlsruhe .

Anzeige.
Die durch Gesetz für den 1. Januar 1872 vorge¬

schriebene Prüfung und Stempelung von Handels -,
Präzision - - und Medizinalwaagen und Gewichten,
sowie von Längenmaßen kann durch den Unterzeichne¬
ten von jetzt an ausgeführt werden.

C . Eickler,
HofmechanikuSund Eichmeister

beim Eichungsamt Karlsruhe .

^ Gesucht
von einem Architekten in einer größeren Stadt Baden-
ein im Zeichnen und Veranschlagen geübter

junger Bnutechniker .
Nachweis der bisherigen Beschäftigung, sowie Ueber-
sendung selbstgefertigter Zeichnungen. Gef. Francs -
Offerte« sud Odilkre 0 . 274 befördert die Annoncen-
General - Agentur von in

(179/VI ) _
176 . 2. Karlsruhe .

Gasthaus -Verkauf .
Ein zweistöckiges , massiv gebautes Gasthaus mit

Hinter - und Seitengebäude nebst Hofraum re. in
Karlsruhe ist sofort aus freier Hand zu verkaufen.

Nähere Auskunft erthcilt
Geschäftsaoent Neuer in Karlsruhe ,

Langenraße 67._
121 . 4 . O d e r k r r ch.

Wein -Verkauf .
Reingehallene weiße und rolhe Weine von den

Jahrgängen 1867 — 68 — 69 — sowie ächles Rench-
thäler Kirschenwafler hat auf Lager und verkauft zu
annehmbaren Preisen

August Christ zur Sonne

_ Oberkirch . _^
202 . 1 . Frerburg .

Verkauf eines Fabrikanwesens.
Ein im Kreise Baden , in »olkicicher Gegend sich be¬

findendes Fabrikanwesen , mit mehreren sehr geräumi¬
gen Fabrikgebäuden , außerordentlich starker Wasser¬
kraft und freundlichem, fast neuem Wchnbaus , ist,
nebst einigen Morgen Wiesen, sogleich zu einem, zu
dem eigentlichenWerthe in keinem Verhältnisse stehen¬
den, billigen Preis , wegen Gesundheitsrücksichten, zu
verkaufen. Die Gelegenheit eignet sich zum Betriebe
jede « FabrikgeschälteS , besonders auch zur Bereitung
von Holzpapicrstoff. Weitere Auskunft ertheill die
Güterazentur von

Frcibui g i. B ., Münsterplatz Nr . 7,
_ F . Adr »an .

181 . 1 . Nr . 239 . Schmiede im .

Holzverfteigernng .
Die Gew inde Schmieheim versteigert in ihrem AuS -

stockungSwald Mittwoch den 5 . und Donner¬
stag den 6 . Juli o . I . . Morgens 9 Uhr an¬
fangend ,

630 Stämme Schäleichen von 10 bis 90 Kubikfuß
stark , welche sich vortrefflich zu Eisenbahnschwellen,
Rebsteckcn . Küfer - und Wagnerholz eigne",

und Freitag den 7. Juli d . I . :
55 Klafter fchäleicheneS Scheit - und Piügelholz ,

und
2500 Stück schäleichene Prügelwellen .

Zusammenkunft findet beim LöwenwirthshauS statt.
Schmieheim , den 24. Juni 1871.

Bürgermeisteramt .
S e r a u e r.

rät . HLberle .

^ Bekanntmachung.
Alle Aerzie , Seelsorger, Krankenträger , Krankenwärter . Frauen und Jungfrauen , welche im ordnungsmäßigen

Dienst «er freiwilligen Krankenpflegewährend de- Krieges 1870/71 auf dm Gesichtsfelder » »dkl i» dm i»
AeiudeSlaud elablirt» «riegs-Lazarrthm diS zum 2 . März d . I . lhätig grwrsm flud, und denen durch
Allerhöchsten Erlaß vom 22. Mai d. I . »ei Nr . 2. (Deutscher Reichs- und Königs. Preuß . Staats -Anzeiger
Nr . 28 , S . 517, 518 ) der Anspruch aus die Kriegsdenkmünze für Nichlkombaltan'.en verliehen worden ist,
werden, sofern sie nicht durch Art . 4 des Statuts vom 20. Mai . betreffend die Stiftung einer KriegSdmk-

münze für die Feldzüge 1870/71 , von der Verleihung auSgeschloffen sind , hierdurch ausgefsrdcrt , ihren An¬
spruch unrcr Einreichung der denselben begründenden Zeugnisse bei demjenigen Landes- , Provinzial - und
Bezirks Drlegrrien, in dessen DclegativnSbezirk ihr Wohnort liegt , und bei dem Bureau de« Unterzeichneten
König!. Kommissar« (Leipziger St . 3). wenn sie ihren ständigen Aufenthalt in Berlin haben, baldmöglichst
anzumelden.

Die Johanniter - und Malteser -Ritter werden ersucht , ihre Anmeldungen durch dm Kanzler des
Johanniter -Ordens beziehentlich durch die Präsidenten der Johanniter - Malteser -Ritter de« RheinlandcS und
Westfalens und der Genossenschaft der Schlesischen Malteser an mich gelangen zu lassen .

Berlin , dm 18. Juni 1871.
Der Königl . Kommissar und Militair -Jnspecteur der freiwilligen Krankenpflege.

Fürst von Plest .
Unter Beziehung auf vorstehende B kannlmachung de« König!. Kommissärs und Militär -Jnsprcteur «

der freiwilligen Krankenpflege lade ich die im Großherzoglhum wohnende» Personen , weichen der Anspruch
auf die Kriegsdenkmünze verliehen ist , ein , ihre Anmeldungen , samml Zeugnissen , längstens bis zum
20 . Juli l. I . bei mir einzvreichen.

Hierbei mache ich darauf ausmcrk am , daß in den Anmeldungen insbesondere der Bor - »ad Zu -
«amm des Brrechtistm, besten Grburts - «nd gegenwärtiger Wohnort , Tag und Jahr seiuer « rburt»
daS Organ der sreiwilligm Krankenpflege» durch welches er in d- n Dienst berufen , sowie Zeit und Ort
anzugeben ist, innerhalb deren und wo er aus dem Kriegsschauplatz war.

vruchsal » dm 24 . Juni 1871.
Der Lavdesdelegirte

sür
die freiwillige Krankenpflege im Großherzoglhum Baden:

Fecht.
286. Karlsruhe .

Mittekhciuischer Bezirksvcrblmd
des

badischen Techrrikervereines.
Versammlung Samstag den I . Juli d . I ., 7 Nhr , in der Restauration zu den Vier Jahreszeiten .

KarlSrube , den 26 . Juni 18/1 .
Der Obmann.

lichen Verfahren» ,
' sowie zur Tragung drr Ko¬

sten feiner Urtheilsvollflreckungzu verurtheilm .
B . R . W.

Dies wirb den der öffentlichen Vorladung . ungeach-
tet heute auSgebliebenen Angeklagtenandurchöffentlich
verkündet .

Baden , den 16. Juni 1871.
Großh . bad. Kreisgericht — Strafkammer ,

v. Rotteck .

Bertvali/ .ngssachen.
Polizeisach« .

179. Nr. 6486 . Lörrach . ^
Das Ausfinden einer Leiche im Rheine
betr.

Am 16. d. M . wurde im Rbeine bei Jstein eine
Leiche aufgefundrn . welche erst 2—3 Tage im Wasser
gelegen zu sein scheint .

Personalbeschreibung :
Die Leiche ist die eine« kräftigen, wohlgenährten

Mannes im Aller von mindesten« 60 Jahren , 5 Fuß
5 Zoll lang , Kopfhaare weißgrau und gleichmäßig
1 Zoll lang geschnitten , ohne Bart , Zähne noch voll¬
ständig, Augen bräunlich , auf dem rechten Handrücken
eine bohnengroße , flache Warze, eine ähnliche, etwa«
kleinere am innern rechten Augenwinkel.

Kleidung : Schwarze Tuchweste, schwarze» Kra-
vätlchen, darüber ein leichtes schwarzes Halstuch , noch
ziemlich neue Buckskinhosen von hellgrauer Farbe mit
dunklerenLängcstreisen, grauen elastischen Hosenträgern
und Knöpfe mir der Umschrift : L. klocd . Kerne.
Bottinen von Kalbleder , Leinwandhemd mit ange-
knüpftem Kragen , weiße , baumwollene , gewebte
Unterbosen , weiße , baumwollene , gestrickte Socken.
Aus der Brust um den Hals befestigt , trug die Leiche
einen halbmondförmigen Flanelllappen mit einem
rsth -n Zeichen in der Form eines gleichseitigen Drei¬
ecks . Die Taschen der Kleider waren leer.

Wir bitten um Nachricht über die Persönlichkeit de»
Verunglückten.

Lörrach, den 21 . Juni 1871.
Großh . bad. Bezirksamt .

Schupp .
Krebser .

171. .

Heute , Mittwoch den 28 Juni ,

Große brillante Vorstellung.
svston läßt eine lebende Person von der Bühne auf die Gallerte fliegen.

Anfang 8 Uhr Kaffavffnung eine Stunde vorher. ,
1V3 . 3. Mannheim .

Versteigerung
von schweren Wagen , Winden , Ketten

und Pferdegeschirr.
Am nächsten Donnerstag - en 2S . Juni ,

Nachmittags 2 Uhr,
lassen die Unterzeichneten vor ihrem Holzhof am Neckarvor¬
land folgendes Fuhrgeschirr gegen Baarzahlung öffentlich
versteigern :

14 halbe (sogenannte Holländer-) Wagen ;
10 starke, vierrädrige Wagen mit Zubehör ;
52 schwere und leichtere Fußwinden ;
52 starke Fuhrketten, 10—20 Fuß lang ;
12 vollständige Pferdegeschirre ;
8 Pferdedecken mit Gurten.

Die Wagen sind von breiter Spurweite , solidester Bau¬
art und in gutem Zustande , und stehen nebst den übrigen
Gegenständen am Donnerstag Vormittag zur Besichtigung
parat.

Mannheim, den 22 . Juni 1871.
8 t

194 . 2. « üyt .
Eine Brauerei nebst Meller
ist zu vermiethcn bei

F . Zachmanu
_ zum B -iyenlcken Hof . B ü l> t .

285 . 1 . O s f c n b u r g .

Zierpflanzen -Versteigerung.
Montag den 3 . Juli V. I . ,

Vormittags 10 Uhr ,
werden in dem Frhr . v. Ncveu ' schenGarten inOffen -
burg nachstehende Pflanzen einer Steigerung aus -

j gesetzt :
j 1 rrrrrsriouirs,, 1 Vitrrrs mrsälcrr,

4 Lkrnasllikr, 6 ikurrierrr 8rs .rrs .trr, 4 Vibrrr -
! nrrna tinvrs , LvsnAimrrs , Llxrtrrs , Orrer- !
> tus , ^ sIsrAonirrin und sonst ver,chiebe » e !
I Topfpflanzen. !
! Werter, den 26. Juni 1871 . j

Frhr . von Ncreu' fcde Verwaltung .
_ Lurk ._ :

Detümmuachullg. !
189 . 2. Das königliche bayrische 2 . A . meikorps !

ürd auf dem Nuckmaische von Frankecich am 1 . . 4 ., ?
6. . 7 . und 8. Juli an jedem dieser Tage eine größere !

.„zahl von Trampfeidm versteigern lassen , welche bei
er Demobil .siruiig entbehrlich geworden sind .

Die Versteigerung findet stall in Langenkandel in
er bayrischen Pfalz , Eisenbahnstation ocr pfälzischen
staximilianSbahn .

Nemans ti
'LMeMi plMmaeiell.

I)sns uns banne plisrmseie cke Is Stusse krsucruse
au reeer r» it lle suite uo jeune dämmequi ckesirgrsit
soire san spprenllsssge de pdsrmseien. Oonäiljons
kavoradles . 8 'säresser krsnco s I -vnI » Nilestt
SSvl-xe » ( Luisse ) , ( ll - 1044- l.ne ) 2 909 . 4 .

Gtrasrecyrsppege.
Losungen and Fahndungen .

U .809 . Nr . 6951 . Rastatt . Johann Georg
Kerbel ro » Reihen ist der Unterschlagung von Waa -
ren >md vereinnahmtem Gelle , im Wettbe von cnca
63 fl . , angcschuldigt. Der selbe wird hieimll aufgefor-
d -rt , sich

binnen 21 Tagen
bei hiesigem Gericht z r stellen , indem sonst nach dem
Eegebniß der Untersuchung das Etkennlniß gefällt
wüidc .

Rastatt , den 20 . Juni 1871.
Großh . bad . Amtsgericht.

P f a f f -
Urthrilrvertnudnngcn .

Y .808 . Nr . 1870 . BL den . In Anklagesachen
gegen nachb nannte Wehrpflichtige des Amtsbezirks
Rastatt ist auf gtpflegene Hauptveihändlung zu Recht
erkannt :

Die Arg klagten Jotts Ganz von Durmers¬
heim und Bmjamiu Gum brich ron Rastatt
seien d ?s Urgehorjams in Erfüllung der Wehr¬
pflicht schuldig zu erklären , eeßhaid Jed -r in
eine Geldstrafe von zweihundert Gulde » und
zur Tragung einer Hälfte der Kosten de« gericht-

Bermisckte Bekannturachungen .
205 . Markdors .

Liegenschafts-
Versteigerung.

In Folge richterlicher Verfügung werden aus der
Gantmasse des Lorenz Göppel , Gerber in Mark¬
dorf am

Dienstag den 4. Juli d . I .,
Vormittags 8 Uhr ,

>>uf dem RathhauS zu Markdorf die unten erwähnten
Liegenschaften einer öffentlichenVersteigerung auSge-
sstzt, wobei der cndgillige Zuschlag erfolgt, wenn der
SchätzungSpreis oder mehr geboten wird.

Gemarkung Markdors . Anschlag.
1) Ein dreistöckiges Wohngebäude, von

Stein erbaut , mit zwei gewölbten
Kellern, wovon einer di: Gerberwerk-
stälte bildet, im Roß . 5000 fl.

2) Ein abgesondertes TvrkelgcbLudemit
Oekonomieräumen (Scheuer » . Stal¬
lung daselst . 1500 fl.

3 ) Ein abgesonderter einstöckiger Spei¬
cher mit Wohnung samml der bei
diesen Gebäuden befindlichen Hof-
raithe allda . 500 fl.

4 ) 73 Ruthen Küchen - und Ziergarten ,
neben dem Wohngebäude . . . . 230 fl.

5) 2 Vierling 3 Ruthen Baumgarten
allda . 600 fl.

6) 46 Rmhen Baumgarten daselbst . 130 fl.
7) 1 Vierling 56 Rmhen Reben im Roß 450 fl.
8) 1 Vierling 61 Ruthen Ackerfeld (zu¬

vor Reben) allda . 320 fl.
9) 1 Vierling 64 Ruthen Acker im vor¬

der « Arlmberg . 250 fl.
10) 74 Ruthen Acker allda . 110 fl.
11 ) 3 Vierling 15 Ruthe » Acker in Un-

sel' gen . 400 fl.
12) I Jauchert 2 Vierling 3 Ruthen Acker

im obern Arkenberg . . . . . 720 fl.
13) 1 Jruchert 2 Vierling 13 Ruthen

Acker in vorder» Reihenwiesäckern . 740 fl .
14) 1 Vierling 27 Ruthen Reben in Ober-

Döllen . 320 fl.
15 ) 1 Vierling 31 Ruthen Nebeir im Roß 390 fl.
16) 3 Vierling 97 Ruthen Acker im

Sckelmenbübl . 400 fl.
17) 3 Vierling 76 Ruthen Acker daselbst 400 fl.
18) 1 Vierling 13 Ruthen Reben im Roß 340 ff.

Zus . 12800 fl.
Zwölslausend achthundert Gulden .

Das schloßähnliche Wohngebäude, auf einer sanft
ansteigenden Anhöhe gelegen , umgeben von Obstgärten
und Rebgeländen , bietet die herrlichste Aussicht auf
den See und die Alpen und eignet sich zu jedem grö¬
ßeren Geschäftsbetrieb . insbksondere dürfte eine Bier¬
brauerei , deren nur zwei in hiesiger Sladt find , sich
gul renliren .

AuL würde da« Gebäude für eine Herrschaft , die
das stille Landleben dem Geräusche großer Städte
verzieht , einen prächtigen Sitz geben.

Die billig gestellten Bedingungen können jederzeit
bei dem Unterzeichneten Notar eingesehen wirden .

Markdorf , den 5 . Juni 1871 .
Der Großh . Notar

Pfannen müllcr .
204. 1 . Pfo : zherurl

Gehilfengefuch.
Unsere I . Gchilsenstellc mit 600 fl . Gehalt wird zur

ba' digen Besetzung für Kamcralpraktikanlen oder Assi¬
stenten hicmit ausgeschrieben.

Pforzheim , den 26 . Juni 1871.
Großh . bad . Domäncnverwaltung .

_ R a u ._
167. 8 . Mosbach .

Offene Gehilfenstelle.
Durch Beförderung unseres 2. Gehilfen ist besten

Stelle , mit einem Ger- 'ttt von 500 fl , in Erledigung
gekommen. Bewerber wollen sich unter Vorlage ihrer
Zeugnisse melden.

Mosbach , den 23. Juni 1871 .
Großh . Obcreirmehmerei.

Schuemachcr .

(Mit einer Beilage .)

Druck und Verlag . her G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei .
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